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Josef Isensee (Hg.):

Menschenrechte als Weltmission. 

(Wissenschaftliche Abhandlungen 

und Reden zur Philosophie, Politik 

und Geistesgeschichte, Band 54)

Duncker & Humblot, Berlin 2009. 

ISBN 978-3-428-12919-5, 100 Seiten.

Menschenrechte sind die 
Summe jener unveräußer-
lichen und unverzichtbaren 
Rechte, die von Natur 
aus jedem Menschen von 
Beginn seines Lebens bis 
zum Tod, unabhängig von 
seiner Zugehörigkeit zu 
einem bestimmten Staat, 
einer bestimmten Rasse 
oder Religion zustehen. 



Tipps
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Mit der Allgemeinen Er-
klärung der Menschen-
rechte (10.12.1948) »wird 
ein Wertesystem universal, 
und zwar nicht im Prinzip, 
sondern faktisch, denn der 
Konsens wurde als Rege-
lung für das Zusammenle-
ben der künftigen Gemein-
schaft aller Menschen und 
Staaten formuliert« (S. 17). 
Einig ist man sich weltweit, 
dass es keine humaneren Al-
ternativen gibt, uneinig ist 
man sich hinsichtlich ihrer 
Begründung, des genauen 
Inhalts und ihrer Durchset-
zung. Im Vorwort schreibt 
Isensee: »Den globalen 
Menschenrechtsgewährlei-
stungen fehlen jene institu-
tionellen Voraussetzungen, 
denen die staatlichen 
Grundrechte ihre recht-
liche Wirksamkeit verdan-
ken, insbesondere die de-
mokratische Legitimation, 
die gewaltenteilige Organi-
sation, die Verrechtlichung 
der Entscheidungsprozesse. 
Je höher die Menschen-
rechte auf internationaler 
Ebene verortet sind und 
je weiter ihre verbindliche 
Interpretation dem Ein-
fluss verfassungsstaatlicher 

Institutionen entrückt ist, 
desto ›politischer‹, norma-
tiv ausgedünnter, inhaltlich 
undeutlicher, juridisch pre-
kärer wird die Anwendung« 
(S. 6).

Drei Juristen unter-
nehmen eine kritische Be-
standsaufnahme über die 
Universalität der Menschen-
rechte und gehen der Frage 
nach, »ob, wieweit und un-
ter welchen Bedingungen 
die genuin europäischen 
(genauer: europäisch-atlan-
tischen) Menschenrechte 
sich auf außereuropäische 
Kulturen übertragen lassen, 
wo der geistige Nährboden 
fehlt, in dem die Men-
schenrechte geboren und 
gewachsen sind« (S. 6). Bar-
do Fassbender schreibt über 
die Idee und den Anspruch 
der universalen Menschen-
rechte der Gegenwart, die 
langsame Entwicklung und 
schließlich den Siegeszug 
der Menschenrechtsidee 
im Völkerrecht. Christian 
Waldhoff  stellt sich in sei-
nem Beitrag die Frage, ob 
die innerstaatlichen Grund-
rechte als Maßstab der Au-
ßenpolitik herangezogen 
werden können, und die 

Abhandlung von Otto De-
penheuer geht den Risiken 
und Nebenwirkungen men-
schenrechtlicher Universa-
lität nach.

Die Lektüre dieses 
Buches kann all jenen emp-
fohlen werden, die Inte-
resse an der Entwicklung 
der Universalität der Men-
schenrechte haben. Da die 
drei Beiträge in einer leicht 
verständlichen Sprache ge-
schrieben sind, sind sie auch 
eine empfehlenswerte Lek-
türe für interessierte Nicht-
Fachleute.

Gertraud Putz

 

 

 
 
 
 

 

 

 
   

 
 

 
 

 
   

 
 
 

 

 
   

  
 

 

 
 
 
 
 
 


	23_SDcover&inhalt.pdf
	polylog_23_cover_SD.pdf
	polylog_23_web

	polylog_23_web



